
Zur Einiführung
Das Institut für missionswissenschaftliıche orschungen hat

in seinen Mitgliederversammlungen ın öln VO Februar 1936
un: VO 19 Juniı 1937 beschlossen, eıne €UC perlodische

f1ur dıe wissenschaftlichen Aufgaben des
Instituts 1Ns en ruftfen. eranlila wurde dıe Neugründung
Uurc. dıe Tatsache, daß dıe SONS verdienstvolle „Zeıtschrift
fur Missionswissenschaft“ ıhrer Entwiıcklung den Zielen
des Instituts nNn1ıC mehr entsprach

Das £UE rgan wIird erster Stelle dıe 1SS10NS
pfllegen und alle ihre welge, nämlıch

Missı0ns  nde, Geschichte, grundlegende Theorie, echt un:
Methodik E1 soll nıcht I11UI der Missionstheoretiker, sondern
aqauch der Mıssıonar au der Prax1ıs W orte kommen
damıt Lehre und Anwendung sıch geistig durchdringen, erganzen
und ANTrTeSCN. Entsprechend seinem wissenschaftlıchen harakter
wırd den Mıssıonen und Missionsgenossenschaften unpartellsc.
dıenen un: sıch uhen, ıIn rein sachlicher Darstellun üuber dıe
erT.:  5  o  n  W  © un gegenwärtige Missionsarbeit unterrichten.
Wenn bel olcher Haltung des Organs der Leser uüuber die intellek-
tuelle Belehrung hınaus auch ach der Seite des Gemutes und
Wıllens angeregt und pra  ıscher Missionshilfe gefuhrt
wird, ordnet sıch dieses Nebenzı1el Sanz  q in den Aufgabenkreis
der Veröffentlıchung en Aus iıhrem Studiıium soll jeder
eLwas VO  on der orge un gelstigen Unruhe der Zukunft
des Gottesreiches auf Erden erleben, die 1 Rundschreiben

uUuNseIes Missionspapstes ergreiıfend Zu

Ausdruck oMMmMm
Das rgan erhält dadurch eine besondere Note, daß jede

Nummer Beiträge AUus dem Gebiete der 12 11
sgionswissenschaft brıngen wIrd. Wenn das Endziel
er m1]ssionarıschen Arbeıt ist, unter den Bekennern nıchtchrist-
Licher Relıgionen das ((6 (Gottes auszubreıten, ist klar, daß
e]lne notwendiıge Voraussetzung füur den Miıssıonar darın estehen
muß, sıch 1Ne gründlıche Kenntnıs und eın tiefes inneres Ver-
ständnıiıs der elıgıon anzuelgnen, unter deren Anhängern CcI
wirken soll Er mMu Verirau se1ın mıiıt den een un Glaubens-
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vorstellungen der fremden Religionen, mıt ihrem Kultus, den
seelıschen un sozlologischen Kräften, dıe S1€E tragen, samt den
menschlichen un kulturellen Wiırkungen, die VON ihnen AaUS-

gehen Da das Unternehmen der 1sSs1ıon diıenen wiall, annn die
weıt berücksichtigtallgemeine Religionswissenschaft DUr

werden, als SI miıt der eıt In organıscher Ver-
bindung sSTE Es konnen somiıt qalle u1Isatze aufgenommen
werden, dıe sich mıiıt der Geschichte, der Psychologiıe,
der ozıologıe, den een, en un Kulturwıirkun-
S eliner och heute lebendigen nichtchristlıchen elıgıon be-
fassen; ferner eiträge, dıe wissenschaftlich irgendelın e -
me1lnes relıgı1öses Problem, das auch für die 1sSs1on
wichtıg ıst. behandeln daß dıe Darlegungen dem Miıssıonar
dienliche Anregungen vermiıtteln können.

Das Institut ist sıch bewußt, daß dıe ründung der Vier-
monatsschrift eın Wagnıs eEdeute Der die ufgaben der
1SS10N. siınd rıngen: un vielseıt1ig geworden, daß WIT TOTZ
er edenken 1m Vertrauen auf Gottes Hılfe un quf das
erständnıs un: dıe Mitarbeıt der zuständıgen Kreıise das agnıs
auf uills nehmen. Unser Ziel ist, in rein sachlich-positiver Aufbau
arbeıt den Missionaren auf den harten Feldern iıhrer Tätigkeıut
Hılfsdienste eısten

leinheubach., den Dezember 1OSE

O1S urs Löwensteıln,.
Vorsiıtzender des Instituts

für missionswissenschaftlıche Forschungen.
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